
 

  

 

  

DEN GRÖßTEN OUTSOURCINGVERTRAG  
IN DER CHEMISCHEN INDUSTRIE ERHALTEN 

• Für AMI weltweiter Exklusivpartner in Transport und Warehousing 

• Auftragsvolumen in knapp vier Jahren: 100 Mio. Euro 

• Logistikconsulting für alle AMI-Standorte weltweit 

 

Die Quehenberger-Tochter Logochem hat einen der größten Outsourcing-Verträge in 

der österreichischen Logistik und den größten in der chemischen Industrie 

abgeschlossen. Mit dem schon bisher betreuten Kunden AMI Agrolinz Melamine 

International vereinbarten die Chemiespezialisten den alleinigen weltweiten 

Betreuungsvertrag für die Bereiche Transport und Warehousing in den beiden 

Geschäftsfeldern Melamin und Pflanzennährstoffe. Das Vertragsvolumen mit einer 

Laufdauer von knapp vier Jahren wird mit etwa 100 Millionen Euro beziffert. Das gaben 

der Sprecher des Vorstandes der AMI, Dr. Joachim Grill, sowie der 

Vorstandsvorsitzende der Quehenberger Logistikgruppe Klaus Hrazdira, heute, 

Dienstag, 17. August, in Linz und in Bergheim bei Salzburg bekannt.  

 

Durch den Vertrag ist Logochem ab sofort der exklusive Partner der AMI für das 

weltweite Management von Transporten mit allen Verkehrsträgern sowie für das 

Warehousing in allen Produktions- und Absatzmärkten der AMI. Logochem sorgt für 

die Transporte (Melamin und Pflanzennährstoffe) von den Produktionsstandorten Linz, 

Piesteritz (Deutschland) in die wesentlichen Absätzmärkte Europa, USA und Fernost, 

für die dortige Distribution zum Endkunden sowie für die Rohstofflogistik von Marokko 

nach Linz. Es handelt sich um ein Frachtvolumen von jährlich rund zwei Millionen 

 



 

Tonnen. Logochem betreibt weiters die dafür notwendigen externen Läger in 

Österreich, Bayern, Ungarn, Nordamerika und Koper (Slowenien).  

 

Die Chemielogistiker setzen für die weltweiten Transporte die verschiedensten 

Verkehrsträger und deren Kombination ein. Nach Übersee betreibt Logochem eine 

weltweite Containerlogistik mit Speziallösungen wie door-to-door-Lieferungen mit 

Umfüllen vor Ort von Big Bags in Silofahrzeuge oder Swimming Stocks, das sind 

Überseeschiffe, die als Zwischenlager fungieren. Ungarn wird hingegen über die 

Donau-Binnenschifffahrt und anschließenden Transport mit LKW-Kippern beliefert. Die 

Beschaffungslogistik aus Marokko erfolgt über den slowenischen Adriahafen Koper 

und regelmäßigen Ganzzügen nach Linz. Weiters eingesetzt werden der kombinierte 

Verkehr von Bahn und LKW nach Italien oder nach Großbritannien sowie die 

verschiedensten Spezialfahrzeuge wie Silo-, Kipper-, Tank- und Planenfahrzeuge.  

 

LOGISTIK ALS STRATEGISCHER VORTEIL 

Für Armin Stein, dem Vice President SCM/Purchasing der AMI, hat sich Logochem in 

der Ausschreibung klar als Nummer 1 durchgesetzt: „Wir haben mit Logochem bereits 

vier Jahre gearbeitet und wissen um die Stärken. Sie liegen in einer 

außergewöhnlichen Flexibilität und Schnelligkeit, in der vielfältigen Erfahrung mit 

umfangreichen Outsourcing-Projekten und im Zugriff auf internationale Ressourcen 

über das Netzwerk der Quehenberger-Mutter Thiel Logistik.“ Stein weist auch darauf 

hin, dass diese enge Partnerschaft in der österreichischen Logistik einzigartig ist und 

für die chemische Industrie in Österreich und darüber hinaus in eine neue Richtung 

weist. „Logochem ist über die IT und räumlich engstens an AMI angebunden, versteht 

unsere Prozesse genau und kann sich schnell auf alle wechselnden 

Marktanforderungen einstellen.“  

 

AMI setzte sich hohe strategische Ziele, nämlich Weltmarktführer für Melamin zu 

werden und die Kostenführerschaft bei Pflanzennährstoffen in Zentraleuropa zu 

behaupten. „Ein exklusiver leistungsfähiger Partner mit klaren Vorgaben in Bezug auf 

Qualitätsstandards und auf kontinuierliche Kostenreduktion ist auf diesem Weg ein 

strategischer Vorteil, den wir uns mit Logochem sichern“, steht für Stein fest. Der 



 

Exklusivpartner stelle sicher, dass es ein gemeinsames Verständnis der Aufgaben und 

Prozesse, eine kurze Reaktionszeit auf Veränderungen und kurze Wege in der 

Kommunikation gibt. Die Leistungskraft der AMI in der Logistik, die in der chemischen 

Industrie immerhin 15 bis 20 Prozent der Gesamtkosten ausmacht, steigt für Stein 

durch diese Lösung deutlich an. 

 

GLOBALE WACHSTUMSSTRATEGIE BEGLEITET  

Für den Geschäftsführer der Logochem, Reinhold Pölzl, ist dieser umfangreichste 

Outsourcingvertrag des Unternehmens ein weitreichender Nachweis der eigenen 

Leistungsfähigkeit: „Wir haben damit bewiesen, dass Logochem der chemischen 

Industrie ein echtes Angebot machen kann: die eigene Logistik durch einen externen 

Partner zu optimieren und sich dadurch Wettbewerbsvorteile zu verschaffen. Wir 

haben uns in den vergangenen vier Jahren qualifiziert, indem wir die globale 

Wachstumsstrategie von AMI innovativ und flexibel begleitet haben. Damit haben wir 

nicht nur das bisherige Geschäft abgesichert, sondern auch zahlreiche neue Aufgaben 

im Transportmanagement und im Warehousing erhalten.“ Pölzl weist in diesem 

Zusammenhang auch auf den Consultingauftrag hin, der im Gesamtpaket enthalten ist: 

Logochem wird an allen Standorten von AMI weltweit zur Planung und Optimierung der 

Logistik herangezogen.  

 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen zur Verfügung: 

Hermann Költringer, Quehenberger Logistikgruppe, Handelszentrum 3,  

5101 Bergheim bei Salzburg, Tel. 0662/4680-1380 

e-mail: hermann.koeltringer@quehenberger.com – www.quehenberger.com 

 
 

 

 


